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Sonntag, 35. August 194«, von 10 l>is 19 llhr, im Ilotel Kreuz

Pilzausstellung in Langenthal F eun<Uich laden ein die Sektionen Lotzwil und Wynau
Für Pilze (Seltenheit), die uns andere Sektionen zustellen, dan¬

ken wir heute schon recht herzlich.

Sektion Thun Wir empfehlen
das schweizerische Kochbuch

«Ernst-Menti», 2. Aufl.
bestens. Preis Fr. 1.40. Zu beziehen beim
Verbands-Buchhandel, Winterthur.

iftigo PilzeEßbare und giftige
92 naturgetreue Abbildungen in Farbendruck mit Text
dazu. Eine seltene Pilztabelle zur Bestimmung der
Pilze. Für den Sammler unentbehrlich. Preis Fr. 2.50.

Verlag Hans Lütliy, Bern, Monbijoustr. 28

OFFIZIELLE LOKALE DER VEREINE
Wir bitten unsere Mitglieder und auch die weitere Leserschaft, bei ihren Ausgängen
und Exkursionen in erster Linie die nachstehend erwähnten Lokale zu berücksichtigen.

Sie sollen der wahre Treffpunkt der «Pilzler» sein.

Dremgarten
(Aargnu)

Gasthaus zum «Hirschen». Großer und kleiner Gesellschaftssaal.

Lokal der Pilzfreunde. Gute Küche. Reelle Weine. Mit höflicher
Empfehlung J. Conia, Aktivmitglied.

Zürich Restaurant zum «Sihlhof» bei der Sihlbrücke. Vereinslokal des

Pilzvereins. Karl Bayer.

Dietlikon Restaurant zum «Rosengarten». Kalte und warme Speisen.

Winterthur Bier- und Weinrestaurant mit Butterküche «Neueck». Nächste
Nähe des VOLG und des Bezirksgerichtes empfiehlt sich den
Pilzfreunden. Familie Moser-IIunzikcr, Haldenstraße.

Glatthrugg1 «Löwen». Hier ißt man gut und preiswert. 0. Riet-Keller, Mitglied.

IMMER WIEDER.
möchten wir die Pilzfreunde aufmerksam machen auf
Rand I und II der Schweiz. Pilztafeln. Sie gehören zur
Bibliothek, die man haben muß.

Schweizer Pilzflora von Habersaat ist das gediegene umfassende

Werk, das wir ebenfalls angelegentlich empfehlen.

Die Geschäftsleitung
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